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BEKANNTMACHUNGEN
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Herausgeber: Große Kreisstadt Schwarzenberg

Straße der Einheit 20, 08340 Schwarzenberg

Sitzung des Stadtrates
Die 10. Sitzung des Stadtrates Schwarzenberg findet am

Montag, dem 26. April 2010, 17:30 Uhr,
im Rathaus, Straße der Einheit 20, Ratssaal,

in Schwarzenberg statt.

Tagesordnung - öffentlicher Teil
TOP 6 Begrüßung durch die Oberbürgermeisterin
TOP 6.1 Fragestunde für Bürger und Stadträte
TOP 7 Beschluss zur Vergabe der Leistungen für die Umge-

staltung des Zentralfriedhofs, 5. Bauabschnitt
TOP 8 Beschluss zur  Vergabe der Gesamtbauleistungen

zum Ausbau der Lutherstraße in Schwarzenberg,
Stadtteil Neuwelt, 2. Bauabschnitt

TOP 9 Beschluss zur „Satzung für die Betreuung von 
Kindern in Kindertageseinrichtungen der Stadt
Schwarzenberg und die Neufestsetzung der Eltern-
beiträge’’

TOP 10 Beschluss zum Konzept für die Stadtgestaltung mit
Licht im Bereich  Kirche/Schloss/Aufzug unter Ein-
beziehung des Hammerparkplatzes

TOP 11 Beschluss zur Festlegung der Vertreter des Stadtrates
in der Lenkungsgruppe Stadtmarketing

TOP 12 Beschluss zum Kooperationsvertrag mit dem Wirt-
schafts- und Gewerbeverein Schwarzenberg e.V. zur
Lenkung und Finanzierung des Stadtmarketings in
Schwarzenberg

TOP 13 Bau- und Ausschreibungsbeschluss zum Vorhaben
„Mittelschule Stadtschule Schwarzenberg, Sanie-
rung Turnhalle’’

TOP 14 Beschluss zur Ausschreibung von Einzellosen be-
züglich des Vorhabens „Ersatzneubau eines Schul-
schwimmzentrums’’ in Schwarzenberg Stadtteil
Sonnenleithe

TOP 15 Beschluss zur Widmung des Zugangs von der Obe-
ren Schloßstraße zum Schrägaufzug als beschränkt
öffentlicher Weg

TOP 16 Beschluss zum Verkauf des Grundstückes Postsäu-
lenweg 6, Flurstück 11/2, Gem. Erla

TOP 17 Beschluss zur Abwägung von Stellungnahmen aus
der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung
zum Entwurf des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet
am Viadukt’’

TOP 18 Beitrittsbeschluss zur 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes des Städtebundes Silberberg

TOP 19 Information zum Widerruf der Mitwirkung der
Grundschule Pöhla seitens des Sächsischen Mini-
steriums für Kultus (SMK)

TOP 20 Informationen zum Stand Doppik
TOP 21 Informationen

gez. Hiemer
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
der Stadt Schwarzenberg über die 

öffentliche Auslegung des Entwurfs der Sat-
zung zum Schutz des Gehölzbestandes auf

dem Gebiet der Stadt Schwarzenberg
gemäß § 51 SächsNatSchG

In der Sitzung des Stadtrates der Stadt Schwarzenberg am
1.2.2010 wurde der Entwurf der Satzung zum Schutz des
Gehölzbestandes auf dem Gebiet der Stadt Schwarzenberg
gebilligt und die öffentliche Auslegung für die Dauer eines
Monats beschlossen. Der Entwurf der Satzung in der Fassung
vom Februar 2010 liegt in der Zeit vom

29.4.2010 bis zum 1.6.2010

im Bauamt der Stadt Schwarzenberg (Rathaus), Straße der
Einheit 20, 3. Obergeschoss, Zimmer 3.05 in 08340 Schwarz-
enberg während der nachfolgend aufgeführten Sprechzeiten
zur Einsichtnahme für jedermann öffentlich aus:

Montag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Während der Auslegungsfrist können Bedenken und Anre-
gungen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.

Schwarzenberg, den 13.4.2010

Hiemer
Oberbürgermeisterin

Verschiedenes

Tipps und Termine

Im Rahmen der Jubiläumsfei-
erlichkeiten anlässlich 20
Jahre friedliche Revolution
wird in diesem Jahr mit Aus-
stellungen und Veranstaltun-
gen an 65 Jahre „Unbesetzte
Zeit in Schwarzenberg 1945“
erinnert. Am vergangenen
Freitag – 16. April – wurde die
Ausstellung „Schicksal(e) ei-
ner Stadt – Kriegsende und

Unbesetzte Zeit“ im Museum
Schloss Schwarzenberg
durch Oberbürgermeisterin
Heidrun Hiemer feierlich
eröffnet. Bis zum 24. Mai
2010  kann die Ausstellung
besichtigt werden. Beleuch-
tet wird die Zeit des Endes des
2. Weltkrieges und der Über-
gang in die „Unbesetzte Zeit
1945“ in Schwarzenberg.  Ne-

ben Zeitzeugenberichten
werden auch Einzelschicksa-
le dargestellt, die weiteren
Aufschluss zum damaligen
Zeitgeschehen geben – eine
interessante Ausstellung zur
einmaligen Geschichte
Schwarzenbergs nach
Kriegsende, die neugierig
macht und zum Nachdenken
anregt.

Am 15. April 2010  wurde das
Leben und Wirken von Fried-
rich Gustav Weidauer im
Rahmen einer Feierstunde in
der Parkanlage Ottenstein
gewürdigt. Von 1840 bis 1881
trat er als Bürgermeister für
die Belange seiner Heimat-
stadt  Schwarzenberg mit
Herz und Verstand ein.
Großes Augenmerk legte er
auf die wirtschaftliche Ent-

wicklung der Stadt und deren
Umgebung. So setzte er sich
vorrangig für die Realisie-
rung der Bahnstrecke  Zwi-
ckau – Schwarzenberg ein.
Maßgeblich beteiligt war
Gustav Friedrich Weidauer
auch an der Förderung von
Park und Bad Ottenstein.  

Auf Grund der Veranstaltung
des Maibaumsetzens am Frei-
tag, den 30.04.2010, kommt es
in der Schwarzenberger Alt-
stadt zu Verkehrseinschrän-
kungen. Zwischen 14:00 Uhr
und 19:00 Uhr ist das Parken

auf dem Markt nicht möglich.
In dieser Zeit wird der Mai-
baum aufgestellt. Während des
Kulturprogramms zwischen
17:00 Uhr und 18:00 Uhr kann
der Markt nicht befahren wer-
den. Das Herausfahren aus der

Altstadt wird, unterstützt
durch Ordnungskräfte, zu je-
der Zeit gewährleistet. Das
Ordnungsamt und der Erzge-
birgszweigverein Schwarzen-
berg bitten um Verständnis für
die Einschränkungen.

„Auf Spurensuche“
Alle Schüler der 5. bis 12. Klas-
sen wurden bereits Ende Fe-
bruar dazu aufgerufen, sich an
einem Wettbewerb mit Ge-
schichten unter dem Motto
„Den Tätern auf der Spur“ und
„Auf Spurensuche -  Unbesetz-
te Zeit“ zu beteiligen. Da bisher

nur eine sehr geringe Resonanz
zu verzeichnen war, wurde der
Einsendeschluss bis zum
30.04.2010 verlängert! Die Prä-
mierung der Beiträge erfolgt
am 12.06.2010 zur Kriminacht
im Schloss Schwarzenberg. 
Die Arbeiten können in der
Stadtbibliothek Schwarzen-
berg eingereicht werden.

Veranstaltungen in der Stadt Schwarzenberg vom 22.04. bis 28.04.2010
Noch bis 24.05. 10:00 bis 17:00 Uhr Sonderausstellung im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

„65 Jahre unbesetzte Zeit – von Damals ins Heute“
Wo? Museum Schloss Schwarzenberg

Noch bis 24.05. 10:00 bis 17:00 Uhr „Schicksal(e) einer Stadt – Kriegsende und unbesetzte Zeit“ – 
Sonderausstellung im Rahmen der Veranstaltungsreihe „65 Jahre unbesetzte Zeit“

Wo? Museum  Schloss Schwarzenberg 
22.04.2010 15:00 Uhr Impressionen der Inselrepublik Malta und der Insel Gozo – ein Vortrag von Heinz Grieger

Wo? „Haus Schlossblick“, Krummer Weg 2
22.04. – 21.05. ganztägig Fotoausstellung „Sonnenblumenland

Wo? Kulturladen Rademann, Marktgässchen 3
23.04.2010 18:00 Uhr „Hutznohmd’“ – Lieder und Gedichte von Friedrich Emil Kraus

Wo? „Haus der Vereine“, Eibenstocker Straße 31 
23.04.2010 21:00 Uhr Disco/Tanzveranstaltung „Stereo! Stereo!“

Wo? Nightfly, Neustädter Ring 2
24.04.2010 ganztägig Partyalarm im Nightfly

Wo? Nightfly, Neustädter Ring 2, Eintritt bis 23.00 Uhr – 4,00 Euro, ab 23.00 Uhr – 6,00 Euro
24.04.2010 09:30 Uhr EZV lädt zu einer Wanderung nach Waschleithe ein

Wo? ab Bahnhof Schwarzenberg
24.04.2010 10:00 bis 12:00 Uhr Wildkräuterwanderung und anschließendes Büffett  mit Bärbel Adelt

Wo? ab „Haus der Vereine“, Eibenstocker Straße 31, Teilnahmegebühr: 10.00 Euro/Person
24.04.2010 16:00 Uhr „Pittiplatsch auf Reisen“

Wo? Ring Center Schwarzenberg, Kosten: Kinder 6.00 Euro; Erw. Euro
25.04.2010 09:00 bis 12:00 Uhr Großtauschtag für Ansichtskarten, erzgebirgische Literatur, Briefmarken und Münzen

Wo? „Haus Schlossblick“, Krummer Weg 2
27.04.2010 19:30 Uhr „Wie wollen wir sterben?“ – Dr. Michael  de Ridder stellt sein Buch vor.

Wo? Bücher Welt, Grünhainer Straße 8

Für nähere Informationen steht das Team der Schwarzenberg-Information  – Telefon: 03774 22540 - gern zur Verfügung.

Tipps und Termine

Das Ordnungsamt der Stadt Schwarzenberg informiert:

Geburtstag von
Friedrich Gustav
Weidauer jährt

sich zum 200. Mal

„Schicksal(e) einer Stadt – Kriegsende und Unbesetzte Zeit“

Ritter Georg in Schwarzenberg sucht Begleiterin
Bewerbungen für Burgfräulein Edelweiß sind bis zum 31. Mai in der Stadtverwaltung möglich
Schwarzenberg (HJS). Das
Burgfräulein Edelweiß gehört
seit 1999 zu den Symbol- und
Sympathieträgern der Großen
Kreisstadt Schwarzenberg.
Seit 2006 versieht Kathrin Ze-
chel ihr Ehrenamt an der Seite
von Ritter Georg. Wenn ihr Ter-
minkalender keine Lücken
aufweist, vertritt sie die Ver-
waltungsfachangestellte im
Schwarzenberger Rathaus
Andrea Uloth.
Nun wird ein neues Edel-

weißfräulein gesucht. Wer Lust
und Freude daran haben könn-
te, bei öffentlichen Veranstal-
tungen an der Seite von Ritter
Georg durch die Landen zu rei-
sen, bei Tourismusmessen für
Schwarzenberg zu werben
oder die Oberbürgermeisterin
Heidrun Hiemer bei besonde-
ren Termin zu begleiten,  kann
nun die Bewerbungschance
nutzen. Das ‘neue’ Burgfräu-
lein sollte mindestens 18 Jahre
alt sein, in Schwarzenberg oder

seinen Ortsteilen wohnen, sich
in der Historie der Stadt aus-
kennen, mindestens zwei Jah-
re das Amt ausüben und in der
Öffentlichkeit sicher auftreten.
‘Arbeitslos’ wird das Burgfräu-
lein nicht, denn auch die
Besucher des Altstadt- und
Edelweißfestes oder des Mär-
chenumzugs des Weihnachts-
marktes,  Vereine und weitere
Veranstalter freuen sich auf ihr
Mitwirken.
Die Kurzbewerbungen mit ei-

ner Begründung der Entschei-
dung für das Ehrenamt, ein
stichpunktartiger Lebenslauf,
zwei Fotos (Porträt und Ganz-
aufnahme) sind bis zum 31.
Mai an die Stadtverwaltung
Schwarzenberg, Öffentlich-
keitsarbeit, Straße der Einheit
20, 08340 Schwarzenberg zu
senden. Informationen wer-
den außerdem unter Telefon:
03774 266150, e-Mail: k.hueb-
ner@schwarzenberg.de er-
teilt.

Junge Krimi-Autoren gesucht 
Einsendeschluss für Arbeiten nun der 30. April
Schwarzenberg (MTL). Die
Schulen der Region Schwar-
zenberg sind aufgerufen, an ei-
nem Schreibwettbewerb in-
nerhalb der „5. Ostdeutschen
Krimitage“ teilzunehmen.
Bisher gab es in den Bildungs-
einrichtungen keine Resonanz
auf den unter Schirmherr-
schaft des Schwarzenberger
Oberbürgermeisterin Heidrun
Hiemer stehenden Wettbe-
werb.
Die Jury verlängerte deshalb
den Einsendeschluss auf den

30. April. Bis zum Monatsende
können noch Arbeiten unter
dem Motto „Den Tätern auf der
Spur“ und „Auf Spurensuche –
Unbesetzte Zeit“ in der Stadt-
verwaltung Schwarzenberg
eingereicht werden
Angesprochen werden Schüler
der 5. bis 12. Klassen. Neben
Einzelarbeiten sind auch
Gruppen- und Klassenprojek-
te gefragt. Die besten Beiträge
werden zur Kriminacht am 12.
Juni im Schloss Schwarzen-
berg prämiert.

Vollsperrung in
Markersbach
Markersbach (MTL). Auf
Grund des Baus eines Ab-
wassersammlers wird in Mar-
kersbach die Annaberger Straße
zwischen Haus-Nr. 31 und 42
vom 21. April bis voraussicht-
lich 5. Mai voll gesperrt. Die
Umleitung führt über die B 101
zwischen Raschau und Mar-
kersbach. Diesbezüglich wer-
den auch die Bushaltestellen in
Raschau, Höhe Bergstraße und
in Markersbach, Höhe Garten-
straße, an die Bundesstraße 101
verlegt.


